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20 Jahre familiennetz bremen – Pioniere der Digitalisierung 
 

„Wir sind die Gelben Seiten für Bremen!“ 
 
Was 2002 als „Gelbe Seiten“ für Bremen startete, hat sich in den letzten 20 Jahren zu einem 
etablierten Stadt-Portal für alle Fragen rund um das Thema „Familie“ entwickelt. Das „fami-
liennetz bremen“ ist mit dem Gedanken gestartet, Familienfreundlichkeit auf digitalem Weg 
sichtbar zu machen und dem Land Bremen damit eine Servicestelle zu bieten, die Eltern auf 
ihrem Wege lotst und berät. 
 
Daten sammeln und Angebote für Bremens Familien systematisch abrufbar machen – schon 
2003 hatten Anja Lohse und Dr. Peter Krams erkannt, dass Digitalisierung eine große Rolle 

spielen würde. Das World Wide Web und alle zugehörigen technologischen Entwicklungen 
machten in den vergangenen 20 Jahren riesige Schritte und ließen das „familiennetz bre-
men“ mit seiner systematischen Sichtbarmachung zu digitalen Pionieren werden.  
 
In den vergangenen Jahren haben sich nicht nur die Zugangswege – vom gedruckten Ange-
botsflyer hin zu digitalen Plattformen – sondern auch der Familienbegriff gewandelt. Ob 
Pflegefamilie, Patchwork, Ein-Eltern-Familien, Wahlverwandtschaften, Co-Parenting, Regen-
bogenfamilien, Nest- oder Wechselmodell – das Familienleben ist in all seinen Facetten bun-
ter und vielfältiger geworden. Das gleichberechtige Zusammenleben vieler Paare ist voran-
geschritten, dennoch ist Care Arbeit im Jahr 2023 immer noch ein „heißes Eisen“, das die Ge-
sellschaft in der Gleichstellung und Chancengerechtigkeit herausfordert. 
 

Schon in den Anfängen vom „familiennetz bremen“ stand die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie im Vordergrund, mit den Jahren wurden zahlreiche neue Themenfelder generiert, 
die das Thema „Familie“ in allen Facetten abbilden.  

 
„Wenn wir als Gemeinschaft zusammenarbeiten und uns gegenseitig unterstützen, können 

die Bedürfnisse und Wünsche der Familien in unserer Stadt besser verstanden werden – und 
so gezielter erfüllt werden.“1 

 
Auf fachlicher Ebene sind Austausch und Vernetzung seit zwei Jahrzehnten Grundpfeiler der 
Bremer Fachstelle, die allen, die haupt- oder ehrenamtlich mit Familien arbeiten, eine wich-
tige Anlaufstelle bietet. In einem offenen Dialog zwischen Familien, (sozialen) Einrichtungen, 
Organisationen und politischen Vertreter*innen sieht das „familiennetz bremen“ den Schlüs-

sel für eine erfolgreiche Familienbildung. Daher ist eine konstruktive Zusammenarbeit und 
Vernetzung unter allen Akteuren und Akteurinnen für die Unterstützung der Familien so 
wichtig und wertvoll. 
 
Das „familiennetz bremen“ wird auch in Zukunft dazu beitragen, Bremer Familien in ihrem 
Alltag und das Miteinander in der Gemeinschaft zu unterstützen und zu stärken – und Fach-
kräften eine Plattform zu bieten, um diese Aufgabe bestmöglich zu meistern. 
 
 

                                                 
1 Anja Lohse, Leitung familiennetz bremen, 15.02.2023 
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Zusammenfassung 
 
Um den vielen Familien in der Stadt Bremen eine Anlaufstelle und zugleich allen Menschen, 
die in ihrem Umfeld mit Familien, Eltern und Kindern tätig sind, fachlichen Austausch und 
eine Plattform zu bieten, gibt es seit 20 Jahren das „familiennetz bremen”. 
 
Im vergangenen Jahr beriet das „familiennetz bremen“ in seiner Funktion als Wegweiser 
und Service-Stelle für Familien sowie als Fachstelle für den Bereich Familienbildung in Bre-
men 1668 Menschen bei Fragen und Anliegen rund um das Thema „Familie“. Persönlich 
(face-to-face), per Mail oder telefonisch wurden so durchschnittlich 139 Personen pro Mo-
nat individuell beraten, wovon es bei 52 Prozent der Kontakte um allgemeine Familienbe-
lange von Bürger*innen, insbesondere von Eltern, ging. 48 Prozent der Anfragen hatten ei-

nen fachlichen Hintergrund. Hier ging es primär um Vernetzung, Austausch und Beratung 
von Multiplikator*innen, zu denen professionelle Kräfte aus der Familienbildung, Menschen 
aus verschiedenen Institutionen und Unternehmen, aber auch aus dem Mediensektor zähl-
ten.  

Das Familienportal, „familiennetz-bremen.de“, machte auf digitalem Weg Informationen 
und familienfreundliche Angebote von aktuell über 1000 Einrichtungen und Trägern zuver-
lässig sichtbar. 2022 informierten sich knapp 210.000 Besucher*innen (+21%) bei mehr als 
515.000 Aufrufen über die Website zu verschiedenen Lebensphasen und Lebenslagen. Eine 
wegweisende, persönliche Beratung ergänzte dieses Angebot zuverlässig und umfassend. 
Die mobile Nutzung und Social Media werden immer wichtiger für die öffentliche Wahrneh-
mung: Mittlerweile nutzen rund 65 Prozent der Menschen familiennetz-bremen.de über ein 
mobiles Gerät.  

Auf fachlicher Ebene konnte der Familien-Blog in 2022 mit rund 50 Beiträgen Einblicke in 
jene Einrichtungen, die vor Ort unterstützen, begleiten und beraten, geben und Leserinnen 
und Lesern hilfreiche Tipps, Empfehlungen und Ideen für den Familienalltag vermitteln. Mit 
der „Fachbox“ bietet die Website familiennetz-bremen.de allen Menschen, die ehren- oder 
hauptamtlich mit Familien, Jugendlichen und Kindern arbeiten, einen gesonderten Bereich, 
der sich ausschließlich mit der Familienbildung und anderen Fachthemen beschäftigt (s. 
4.3.). Das Ziel besteht darin, Möglichkeiten zur Vernetzung und weitere Synergien sinnvoll zu 
nutzen. 

Die 2021 in Zusammenarbeit mit dem Referat 21 des Sozialressorts neu aufgelegte „Will-
kommen in der Familie“-Mappe wurde in 2022 in 27 Praxen der Kinder- und Jugendärztin-
nen und-ärzte in der Stadt Bremen knapp 4900 Mal verteilt. Eine Umfrage unter den Ärztin-
nen, Ärzten und Beschäftigten der Kinder- und Jugendarztpraxen ergab eine sehr positive 
Resonanz (s. 2.3.). Der “bremer ferienkompass” wurde über neue Plakate mit QR-Code im 
gesamten Stadtgebiet sowie an Schulen beworben und bot Eltern von Schulkindern mit der 
vielfältigen Übersicht erneut einen wichtigen Beitrag zur Entlastung von Familien, besonders 
in Hinblick auf Vereinbarkeit von Beruf und Familie.  

Ein neues Erklär-Video und neue Image-Flyer sorgten 2022 für mehr Aufmerksamkeit und 
informierten interessierte Bürger*innen an verschiedenen Orten über die vielfältige Arbeit 
des „familiennetz bremen“. 
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1. AUFTRAG & VERSTÄNDNIS 

1.1. Was wir machen – und für wen 
 

Das „familiennetz bremen“ basiert auf der gesetzlichen Erfordernis, nach der Familien und 
Eltern gegenüber die Pflicht zur Information über Angebote besteht (vgl. KJHG § 16: Allge-
meine Förderung der Erziehung in der Familie; Art. 1 BKiSchG § 2 i (KKG): Information der El-
tern über Unterstützungsangebote in Fragen der Kindesentwicklung; BGB § 1631: Gesetz zur 
Ächtung der Gewalt in der Erziehung). 

Als wegweisende Beratungs- und Servicestelle für die vielfältigen Angebote der Familienbil-
dung und als Fachstelle in der Stadtgemeinde Bremen erfüllt das „familiennetz bremen“ 
diese gesetzlichen Anforderungen. So ist das „familiennetz bremen“ erster Ansprechpartner 

für die Bürger*innen, dient der Orientierung und Vermittlung hin zu Angeboten und führt 
auf diesem Hintergrund auch sondierende Beratungen für die unterschiedlichen Zielgruppen 
durch. Die verschiedenen Angebote der freien und öffentlichen Träger und die Einrichtungen 
selbst werden regelmäßig überprüft, aktualisiert und sind überall und jederzeit über die 
Website familiennetz-bremen.de abrufbar.  

Eltern und Familien werden zu sämtlichen Fragen begleitet bzw. themen- und bedürfnisori-
entiert beraten und an andere Stellen vermittelt. Mit seinem weitreichenden Spektrum und 
dem systematischen Überblick leistet das „familiennetz bremen“ einen wichtigen, zuge-
wandten Beitrag für eine familienfreundliche Stadt und eine familienorientierte Politik in 
Bremen. 

Zugleich richtet sich das „familiennetz bremen“ an alle, die haupt- oder ehrenamtlich mit Fa-

milien arbeiten und fördert und intensiviert so die fachliche Vernetzung und den ressort-
übergreifenden Austausch. Fachkräfte aus den Arbeitsbereichen Pädagogik, Familienbildung 
und -beratung und dem Sozial-, Bildungs- und Gesundheitswesen erhalten kollegialen Aus-
tausch und weiterführende Informationen. Darüber hinaus können Synergien bestmöglich 
genutzt und Zusammenschlüsse gefördert werden. 

Auch andere Bereiche, Kräfte aus Verwaltung, Politik, Arbeit und Wirtschaft sowie Medien-
schaffende, nutzen nicht selten die Expertise vom „familiennetz bremen“. Zudem bildet die 
Servicestelle Bürger*innen mit einer durchdachten Systematik – sowohl Lebenslagen wie Le-
benssituationen – eine breite Palette ab, die unterschiedlichste Familienformen und Lebens-
entwürfe berücksichtigt. 
 

1.2. Wer wir sind – und wie wir arbeiten  
 
Die Mittel für das „familiennetz bremen“ werden von der Senatorin für Soziales, Jugend, In-
tegration und Sport bereitgestellt, die Fach- und Servicestelle ist beim Deutschen Roten 
Kreuz (DRK), Kreisverband Bremen e.V., angesiedelt. Die sechs Mitarbeiter*innen sind Be-
schäftige des DRK und waren 2021 in Teilzeit-Arbeitsverhältnissen beschäftigt, der Umfang 
bewegte sich zwischen 2,5 und 35 Wochenstunden in unterschiedlichen Aufgabengebieten. 

Insgesamt absolvierten sieben Personen aus unterschiedlichen Bereichen ihr Praktikum im 
Rahmen ihres Studiums und unterstützen das „familiennetz bremen“ so in seinen Aufgaben. 
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Damit ermöglichte das „familiennetz bremen” jungen Menschen wichtige praktische Erfah-

rungen für die Orientierung und den Berufseinstieg zu sammeln und konnte in der Zusam-
menarbeit wichtige Impulse sammeln. Die hohe Motivation von beiden Seiten schuf ein an-
genehmes und fruchtbares Klima für neue, frische Ideen.  

Die Mitarbeiter*innen nahmen regelmäßig an Arbeitskreisen, Netzwerken, Fachveranstal-
tungen sowie an Fort- und Weiterbildungen zu unterschiedlichen Themen teil, u.a. zu aktuel-
len Themen der Familienbildung und Jugendhilfe, z.B. zum Kinderzuschlag, zu Digitalisierung 
und digitalem Wandel sowie zu Social Media und SEO. 

2. WEGWEISER & BERATUNG 

2.1. Persönliche Beratung und Vermittlung 
 

Das „familiennetz bremen” ist in seiner Beratungstätigkeit für alle Bürger*innen zugänglich, 
allen zugewandt und versucht, den steigenden Anforderungen an Elternschaft und Familien 
im 21. Jahrhundert zu begegnen. Zu den wesentlichen Aufgaben gehören die Vermittlung 

und Weitergabe von Informationen sowie die individuelle Beratung bei familiären Anliegen. 
In seiner Funktion als Wegweiser für Eltern, Familien und Fachkräfte hat das „familiennetz 
bremen“ im Jahr 2022 insgesamt 1668 Beratungsgespräche persönlich durchgeführt (2021: 
2017, 2020: 1911). Im Regelfall findet eine Beratung telefonisch statt, gelegentlich auch per 
E-Mail. Dies entspricht im Durchschnitt rund 139 wegweisenden Beratungen pro Monat.   
 
Zu den Beratungen gehörten Erst- bzw. Wegweiser-Beratungen sowie Info- und Servicebera-
tungen. Dabei waren die Weitergabe von Informationen (Kontaktdaten, Termine, Ansprech-

personen, u.a.) und die Vermittlung an weiterführende Einrichtungen und Institutionen (So-
zialämter, Erziehungsberatung, Frühberatungsstellen, Jugendhilfe, Häuser der Familie, u.a.) 
vorrangig.  
 
 

 
Abb. 1: Mehr Privatpersonen nahmen die Beratung in Anspruch – das Verhältnis blieb jedoch ungefähr gleich. 
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In den meisten Fällen wurden sondierende Beratungsgespräche zu ganz individuellen Prob-

lemlagen und Themen geführt.  Die Beratungen haben im Regelfall eine „öffnende“ Funktion 
in dem Sinne, dass Unterstützungsmaßnahmen, die zuvor eher skeptisch betrachtet wurden, 
dann als hilfreicher und wertvoller Kontakt angenommen werden konnten.  
 
Bei den meisten Personen, die 2022 beraten wurden, handelte es sich um erwachsene Fami-
lienangehörige und enge familiäre Bezugskreise wie z.B. Mütter, Väter, Großeltern oder an-
dere Verwandte. Mehr als die Hälfte, 52 Prozent, kamen aus diesem privaten Bereich. 48 
Prozent kontaktierten das „familiennetz bremen“ mit einem fachlichen Hintergrund, bei-
spielsweise aus anderen (Familien-) Beratungsstellen, dem Kita-Bereich, der Schulsozialar-
beit oder dem therapeutischen Sektor. 
 
Die Anzahl der Erst-Beratungen ist das erste Mal seit Jahren gesunken. Das hat unterschiedli-
che Gründe, vorrangig ist die knappe personelle Situation zu nennen. So konnten längere 
Krankheitszeiten durch die dünne Personaldecke nicht aufgefangen werden, so dass u.a. die 
Erreichbarkeit eingeschränkt und Beratungszeiten reduziert werden mussten. Das “familien-
netz bremen” bot dennoch jederzeit eine verlässliche digitale Übersicht zu bestehenden Vor-
Ort-Angeboten und eine unterstützende persönliche Beratungsleistung, die niedrigschwellig 
in Anspruch genommen werden konnte. 
 

Abb. 2: Fast Dreiviertel der Beratungsgespräche wurden 2022 mit Frauen geführt. 

 

 
Die meisten Beratungsgespräche wurden mit Frauen geführt, was einer Quote von rund 73 
Prozent (2021: 69%) entspricht. Rund 417 ratsuchende Männer (ca. 25%), wandten sich an 
das „familiennetz bremen“ (2021: 28%). Rund 2 Prozent meldeten sich entweder anonym 
oder es konnte ihnen keine eindeutige Geschlechtsidentität nach binären Kriterien zugewie-
sen werden.  
 
Die meisten Anfragen gingen telefonisch ein (72%), 20 Prozent per E-Mail, eine geringe, aber 
steigende Anzahl (8%), per Messenger über Facebook oder Instagram. Bei Letzteren wurde 
aus datenschutzrechtlichen Gründen stets auf die Erreichbarkeit per Telefon oder E-Mail ver-
wiesen.  
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Abb. 3: Die meisten Menschen griffen zum Telefon – aber auch die Messenger werden wichtiger. 

 
 

2.2. Website | Datenbank 
 
Die Website familiennetz-bremen.de hält Informationen zu unterschiedlichen Themen und 
zu individuellen Lebensphasen und -situationen sowie mehreren Fachthemen bereit. Dazu 
gehören Veranstaltungen und Angebote (z. B. Kurse, Treffs, Vorträge, Projekte, Beratung, 
Gruppen u.a.) von über 1000 Einrichtungen, Vereinen und Trägern in der Stadt Bremen, die 

nach den 24 Themen und/oder den Bremer Stadtteilen abgefragt werden können. Die ver-
schiedenen Suchfunktionen ermöglichen zusätzlich individuelle Anfragen zu allen Themen. 
Sowohl die stadtteilorientierte Übersicht sowie der gesamtstädtische Überblick werden 
durch weiterführende Links z. B. zu spezifischen und bundesweiten Angeboten ergänzt. 
 
In 2022 verzeichnete die Website erneut einen Anstieg der Nutzungszahlen: Insgesamt rund 
209.500 Besuche und 515.700 Aufrufe registriert2, und damit rund 21 bzw. 14 Prozent mehr 
als im Vorjahr. Die meisten Zugriffe erhielten Veranstaltungen und Angebote (39%), gefolgt 
von den Einrichtungen (24%), die Angebote des Ferienkompasses (11%) und die Fachbox 

(7%). Mit der „Fachbox“ bietet das „familiennetz bremen“ allen Menschen, die ehren- oder 
hauptamtlich mit Familien, Jugendlichen und Kindern arbeiten, seit 2022 einen gesonderten 

Bereich, der sich ausschließlich mit der Familienbildung und anderen Fachthemen beschäf-
tigt (s. 4.3.) und zum Ziel hat, Möglichkeiten zur Vernetzung und weitere Synergien nutzen. 
 
Von Jahr zu Jahr ist zu beobachten, dass die mobile Nutzung (Smartphone, Tablet) stetig 
steigt. 2022 nutzten fast 65 Prozent ihr Smartphone für den Besuch der Website, 31 Prozent 
die Desktop-Ansicht. Ein Großteil der Nutzer*innen kam über Suchmaschinen, primär über 

                                                 
2 Diese Zahl entspricht eindeutigen Seitenaufrufen. Die eindeutigen Seitenaufrufe werden gezählt, wenn eine nutzende Person mehrmals 
während einer Sitzung die gleiche Seite aufruft. Ruft sie vier Mal die Seite „Kontakt“ auf und sechs Mal die Seite „Was wir machen“, beträgt 
die Anzahl der Seitenaufrufe zehn, die der eindeutigen Seitenaufrufe lediglich zwei. 
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Google, alle weiteren kamen über Verlinkungen bzw. Backlinks3 auf die Website. Aus diesem 
Grund wird das Google-Profil regelmäßig aktualisiert, um bestmöglich auffindbar zu sein. 
 
 

 
Abb. 4: Neben den gängigen Suchmaschinen gelangen die Besucher*innen zumeist über bremer-ferienkom-
pass.de und die Social Media-Angebote Instagram und Facebook auf familiennetz-bremen.de 
 

3. PROJEKTE 

3.1. Willkommen in der Familie (WiF)-Mappe 
 

Erstmals wurde die neukonzipierte „Willkommen in der Familie“ (WiF)-Mappe Ende 2021 
vom „familiennetz bremen“ und dem Sozialressort, Abteilung „Junge Menschen und Fami-
lie“, Referat 21 „Familienförderung und Familienpolitik“ an die in der Stadt Bremen ansässi-
gen kinder- und jugendärztlichen Praxen ausgegeben. Eltern erhalten sie dann regelhaft zur 
dritten Vorsorgeuntersuchung (U3) vom behandelnden Kinderarzt bzw. von der behandeln-
den Kinderärztin. 4860 „Willkommen in der Familie“-Mappen wurden 2022 an insgesamt 27 
Praxen verteilt. Zudem fungierten einige Mappen als Ansichts- und Belegexemplare bzw. er-
hielten einige Einrichtungen Mappen für ihre Arbeit im Bereich „Frühe Hilfen“, so dass 4890 
„WiF“-Exemplare in Umlauf kamen. 
 
Das „WiF“-Paket besteht aus der Multifunktionsmappe aus buntem Recyclingmaterial im 
praktischen DIN A5-Format, die für alle wichtigen Unterlagen, wie z.B. das gelbe Vorsorge-
Heft, Impfpass, Kita-ID u.a, genutzt werden kann. Zudem enthält sie die Eltern-Info 
„KURZ.KNAPP“ der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), die Notfall-Liste 
„Was tun im Notfall?“ mit wichtigen Nummern und Adressen für den Notfall und in Krisensi-
tuationen und den „familiennetz“-Flyer mit QR-Code hin zum digitalen Angebot. 

                                                 
3 Backlinks bezeichnen Links, die von einer anderen Webseite ausgehend zu einer bestimmten Webseite führen. In vielen Suchmaschinen 
wird die Anzahl und Beschaffenheit der Rückverweise als Maß für die Linkpopularität oder Wichtigkeit einer Webseite verwendet. 

bremer-
ferienkompass

.de
Facebook bremen.de Instagram

drk-
bremen.de

service.breme
n.de

amtfuersozial
edienste.brem

en.de

2022 3482 1133 488 399 280 259 106

2021 2335 828 513 36 227 39 91

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500

4000

WEBSITE: VERWEISE



„familiennetz bremen“ / Jahresbericht 2022  Seite 10 von 24  
 

 

 
Hergestellt wird die „WiF“-Mappe von der bras e.V., einem Bremer Beschäftigungsträger, 
der arbeitsuchenden Menschen eine Perspektive bietet. Die „WiF“-Mappen werden in der 
Nähwerkstatt „upsign“ der bras e.V. produziert. Die Arbeit dort ermöglicht Frauen im Rah-
men einer AGH-Maßnahme einen kreativen Einstieg in die Arbeitswelt. Für die Herstellung 
der Mappe werden Markisen verwendet, die als Restprodukt und Ausschussware gelten. So 
entsteht ein nachhaltiges Recyclingprodukt. 
 
In der digitalen Übersicht auf familiennetz-bremen.de/willkommen-in-der-familie finden El-
tern und Sorgeberechtigte alle wichtigen Informationen für das erste halbe Jahr mit Baby 
bzw. für die Zeit vor der Geburt. Dazu gehört eine Übersicht zu Einrichtungen und Orten 
(u.a. Elternschulen, Frühberatungsstellen, Frühförderstellen, Häuser der Familie, Mütter- 
und Familienzentren, Erziehungsberatungsstellen, Sozialzentren), Informationen rund um 
die Gesundheit (Übersicht zu Kinderärzten und Kinderärztinnen sowie zu Früherkennungs- 
und Vorsorgeuntersuchungen sowie Impfempfehlungen). 
 
Zudem sind Anlaufstellen für besondere familiäre Situationen (u.a. zu Wochenbettdepres-
sion, Schreien, Beeinträchtigtes/chronisch krankes Kind, sexuelle Identität, Mehrlingsgeburt, 
Todestrauer) und Ideen für Unternehmungen (z.B. Stadtportal bremen.de, Spielplätze, Bür-
gerhäuser) gelistet. Es gibt weiterhin eine Übersicht zu wichtigen Terminen und Anträgen für 
(z. B. Kindergeld-Antrag, Elterngeld, Kita-Anmeldung), zu Online- und Serviceportalen für die 
Stadt Bremen sowie zu finanziellen Unterstützungsmöglichkeiten und individuellen Lebenssi-
tuationen. Zudem steht die praktische „WiF“-Checkliste „Termine, Termine, Termine“ allen 
(werdenden) Eltern als Download zur Verfügung. Die Angaben werden regelmäßig aktuali-
siert. 
 
Die „WiF“-Mappe ist damit ein hybrides Produkt, das viele Informationen digital abbildet 
und damit den Nutzungsgewohnheiten einer jüngeren Eltern-Generation, der „Digital Nati-
ves“ entspricht. Zugleich erhalten die Eltern mit der „WiF“-Mappe ein hochwertiges Produkt, 
das an die erste Zeit mit ihrem Baby erinnert und zugleich ein zuverlässiges Instrument der 
Frühen Hilfen, um den Fragen und Herausforderungen der modernen Elternschaft zu begeg-
nen. Der Bezug und die Informationen zur Stadt Bremen (städtische Beratungs- und Anlauf-
stellen sowie Service- und Online-Portale wie) schaffen einen Mehrwert zu vergleichbaren 
bundesweiten, kommerziellen Portalen und Apps. 
 
Im Juli 2022 wurden die WiF-Inhalte der Website in englische und arabische Sprache über-
setzt. Beide Versionen, „Welcome to the Family“ bzw. „ي الأسرة

 
-sind auf der WiF ,“مرحبًا بك ف

Seite verortet. Die Praxen der Kinder- und Jugendärzte und -ärztinnen wurden über die bei-
den sprachlichen Ergänzungen informiert und mit einem Informationsblatt inklusive QR-
Code versorgt, mit dem sie Eltern gezielt auf die sprachliche Erweiterung hinweisen konnten. 
Diese konnten als Aushang in den Räumen der Vorsorgeuntersuchung, im Wartebereich o-
der in den Behandlungsräumen gezielt platziert oder aber den Eltern direkt mitgegeben wer-
den. 
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Umfrage WiF-Mappe  

 
Um etwas über die Akzeptanz der „WiF“-Mappe zu erfahren, wurde im Zeitraum Dezember 
2022 eine Kurz-Umfrage unter den Kinderärzten und -ärztinnen und Beschäftigten in den 
Praxen, die die Mappe verteilen, durchgeführt. An der Umfrage konnten die Beschäftigten 
der Praxen entweder digital über die Online-Plattform Survio oder per postalischer Rückant-
wort teilnehmen. 12 der 27 Praxen (44%) nutzten den Aufruf trotz hoher Auslastung und 
vielfach knapper Ressourcen unter der Ärzteschaft und im Praxisteam4.  
 
83 Prozent sahen in der neuen „WiF“-Mappe eine sehr gute Zusammenstellung nützlicher 
Informationen für Eltern und eine sehr praktische Ausbewahrungsmöglichkeit für Doku-
mente, die restlichen Befragten (17%) betrachteten sie als eine praktische Aufbewahrung für 
wichtige Unterlagen, empfanden die zusätzlichen digitalen Informationen allerdings als we-
niger nützlich.  
 

 
Abb. 5: Alle Umfrage-Teilnehmer*innen halten die WiF-Mappe für ein sehr gute bzw. gut Produkt. 

 
 
Seit August 2022 sind die „WiF“-Informationen auch in englischer und arabischer Sprache 
online verfügbar. Die Umfrage ergab, dass 58 Prozent der Befragten dieses Angebot als nütz-
lich für ihre Praxis ansahen. 42 Prozent gaben an, dass es für ihre Praxis „eher unwichtig“ sei 
bzw. keine Relevanz habe.  
 
Aufgrund der anonymen Erhebung lassen sich keine Rückschlüsse auf Stadtteil, Lage oder 
Klientel der Praxis ziehen. Daher lassen sich die Antworten nur Spekulationen zu: In Stadttei-
len mit hoher Zuwanderungsrate stellen die fremdsprachigen „WiF“-Informationen eine Be-
reicherung für die Praxen dar, in anderen Teilen Bremens ist dies seltener erforderlich, daher 
sind mehrsprachige Informationen entweder nicht so wichtig oder aber andere Sprachen, 
wie z.B. Russisch, Bulgarisch oder Türkisch haben hier eine höhere Relevanz als die beste-
henden Übersetzungen. 

                                                 
4 https://www.butenunbinnen.de/videos/exklusiv/kroemer-talk-132.html  
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Es gab individuelle Rückmeldungen in Form von Lob, Kritik und Wünschen, dazu gehörten 
folgende Punkte (Original-Wortlaut“) 
 
Lob: 
 

 „Tolle Ergänzung zu den Vorsorgegesprächen“ 

 „sehr informativ und gut gemacht!!!!“ 

 „Ganz hervorragend!“ 

 „Alles super wie es ist.“ 

 „Handlich, schön gemacht.“ 

 „Gute Zusammenstellung und auch nicht zu viele Infos. Gute Ergänzung zu unseren 
Vorsorgegesprächen.“ 

 
Wünsche: 

 direkter Zugang zu RKI-Impfaufklärung in mehreren Sprachen 

 Notfallzettel in mehreren Sprachen 

 Weitere Sprachen wären sinnvolle und wichtige Ergänzung, z.B. Russisch 
 

 
Eine Teilnehmende gab an, dass sie die Mappe individuell mit stadtteilorientierten Informati-
onen bzw. Hinweisen zum Impfen ergänzt, eine andere merkte an, dass die Eltern die „WiF“-
Mappe sehr oft nutzen und zu den folgenden Untersuchungsterminen des Kindes wieder 
mitbringen. 
  
Die Frage „Wie viele Kartons wird Ihre Praxis voraussichtlich 2023 benötigen?“ beantworte-
ten alle Umfrage-Teilnehmer*innen. Die Antworten ergaben einen Bedarf an Mappen von 
63,5 Kartons bzw. 2540 „WiF“-Mappen. Rechnet man diesen Bedarf hoch auf alle teilneh-
menden Praxen, kommt man auf einen zu erwartenden Bedarf von 5715 Mappen. Diese 
Prognose übertrifft die Anzahl der 2022 ausgelieferten Mappen von 4860 um 855 Stück. 
 

3.2. bremer ferienkompass 
 

Der „bremer ferienkompass“ bietet seit 2018 verlässlich betreute Ferienangebote für Kinder 
und Jugendliche in Bremen auf bremer-ferienkompass.de ab. Eltern und andere Nutzer*in-
nen können dieses digitale Angebot rund um die Uhr nutzen und erhalten einen Überblick 
mit verschiedenen Filter- und Suchmöglichkeiten. Hier können sie passgenaue Angebote für 
eine verlässliche Betreuung ihrer schulpflichtigen Kinder finden.   
 
Insgesamt gab es 2022 rund 58.600 Seitenzugriffe, davon rund 49.700 auf die “Ferienange-

bote für Kinder” (6-12 Jahre) und rund 8.900 Seitenzugriffe auf “Ferienangebote für Jugend-

liche” (12-18 Jahre). Der Vorteil für Eltern besteht darin, dass sie über die Weiterleitung von 

der Landingpage hin zu familennetz-bremen.de viele zusätzliche Angebote finden können 

und die Website als Familien-Portal einen wichtigen Mehrwert für Familien bietet.  

 
Im April 2022 wurde ein Plakat für den „bremer ferienkompass“, analog zu den Postkarten, 
entwickelt und mit einer Auflage von 2500 Stück produziert. 200 wurden postalisch an Schu-
len, Praxen der Kinderärzte und-ärztinnen, Häuser der Familie, Mütter- und Familienzentren, 
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Bürgerhäuser, Jugendfreizeitheime, Sozialzentren und andere Einrichtungen verschickt, 250 
Stück wurden im Stadtgebiet Bremens verteilt, u.a. in Geschäften, Restaurants und öffentli-
chen Einrichtungen. Dieses Werbemittel kann langfristig genutzt und im Stadtgebiet verteilt 
werden. Der QR-Code wurde nicht nur für die Plakate, sondern auch für die Anzeigenmotive 
in verschiedenen Bremer Medien (Weser-Report, Kinderzeit, Mix) verwendet. Damit können 
Eltern schnell und niedrigschwellig per Smartphone auf den „bremer ferienkompass“ zugrei-
fen – was sich in der Web-Statistik niederschlägt: Fast 60 Prozent der Zugriffe auf bremer-
ferienkompass.de erfolgten mit dem Smartphone. 
 
Die Kommunikation mit den Anbietern hat einen verbindlichen Rhythmus gefunden. Die An-
bieterlisten werden regelmäßig aktualisiert. Neue interessierte Anbieter traten proaktiv an 
das „familiennetz bremen“ heran, was zeigt, dass sich das Angebot in Bremen erfolgreich in-
stalliert hat und entsprechend von beiden Seiten – Eltern wie Anbietern – genutzt wird. Pres-
semitteilungen, Anzeigen (u.a. im MIX Bremen, in Kinderzeit und Weser Report) und vor al-
lem eine umfangreiche Socia Media-Arbeit auf Instagram sorgten zu den Oster-, Sommer- 
und Herbstferien für mediale Präsenz.  
 

3.3. Familien-Blog 
 
Was kann und leistet Familienbildung? Was findet in den Einrichtungen statt? Was bewegt 
und beschäftigt Bremer Familien? Das Projekt „Bremer Familien-Blog“ fand ab November 
2021 Antworten auf diese Fragen und begleitet Eltern auf digitalem Weg durch die Bremer 
Angebotslandschaft. Die rund 50 Beiträge des Blogs erhielten über 6200 Aufrufe und boten 
spannende Einblicke in jene Einrichtungen, die in der Stadt Bremen unterstützen, begleiten 
und beraten. Sie erzählten Geschichten zu Themen, die Eltern und Familien bewegen und ga-
ben den Leserinnen und Lesern darüber hinaus hilfreiche Empfehlungen für den Familienall-
tag.  

Die Blogger*innen schilderten aus subjektiver und lebensorientierter Perspektive, was ihnen 
bei ihrer Arbeit am Herzen liegt und verrieten gute Tipps und Ideen für Eltern und Familien. 
Dadurch erhielten diese Einrichtungen und Angebote ein „Gesicht“, eine persönliche Note. 
Ziel war es, Eltern Impulse zu liefern, ihnen Orientierung zu bieten und auch tabuisierte The-
men, z.B. Suchtverhalten anzusprechen. So können persönliche Hürden abgebaut werden, 
bestehende fachliche Angebote, z.B. vom Amt für Soziale Dienste oder anderer Beratungs-
stellen anzunehmen. 

Zugleich erweiterte der Blog das Informationsangebot vom „familiennetz bremen“ und er-
gänzte das Portal auf inhaltlicher Ebene. In den drei Kategorien „Familie werden“, „Alles Fa-
milie – na klar!“ und „Spiel, Spannung & Spaß“ konnten Eltern in der Regel wöchentlich ei-
nen neuen Beitrag vorfinden. Die Akteure und Akteurinnen der Familienbildung in Bremen 
bekamen Gelegenheit, sich als Ganzes zu präsentieren. 
 
Die siebenteilige BRISE-Serie bildete einen Schwerpunkt und fokussierte die Themen „Frühe 
Hilfen“ und Prävention. In den Blog-Beiträgen wurde das Bremer Leuchtturmprojekt vorge-
stellt und die Menschen dahinter begleitet. Dazu gehörten die Familien, die bei BRISE mit-
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machten, das wissenschaftliche Team von der Universität Bremen und die Familienhebam-
men und Familienbegleiter*innen. Die zugehörigen Beiträge lieferten ein anschauliches Ge-
samtbild der wissenschaftlichen Arbeit für Familien. 
 
Der Blog war neutral, werbefrei und ohne kommerziellen Nutzen und hat weder Produkte, 
Waren oder bestimmten Marken oder Dienstleistungen beworben. Er bot damit einen Ge-
genpol zu den zahlreichen kommerziellen und privaten Familien-Blogs. Unterstützt und fi-
nanziert wurde der Blog durch die Senatorin für Soziales, Jugend, Integration und Sport.  
 
Im Dezember 2022 wurde der Blog nach einjähriger Projektlaufzeit eingestellt. Das Einwer-
ben neuer Beiträge, das Redigieren der Texte und die Abstimmungen mit den Autorinnen 
und Autoren sowie der Behörde ergaben einen zeitlichen Aufwand, der deutlich höher aus-
fiel als gedacht. Zudem meldeten die Fachkräfte vielfach zurück, dass sie ein großes Inte-
resse hätten, am Familien-Blog mitzuwirken, aber aufgrund knapper zeitlicher und personel-
ler Ressourcen sowie fehlender Kompetenzen nicht dazu in der Lage seien. Alle Beiträge kön-
nen weiterhin im Blog-Archiv auf familiennetz-bremen.de nachgelesen werden. 

4. FACHSTELLE & VERNETZUNG  

4.1. Fachstelle und Koordinierung 
 
Zu den professionellen Akteuren gehörten Multiplikatoren aus der Familienbildung, aber 
auch aus anderen Berufsfeldern, die mit Familienthemen konfrontiert sind, so wie Case-Ma-
nager, Familienhebammen, Beschäftigte aus der Schulsozialarbeit, der Sozialraumkoordina-
tion oder dem Quartiersmanagement. Häufig handelt es sich um Akteure, die das Quer-
schnittsthema „Familie“ schon seit langem bedienen, wie z.B. die Arbeitnehmerkammer Bre-
men, das Thema ausbauen, wie z.B. das Familienservicebüro der Universität Bremen oder 
neu für sich entdecken, wie kleine und mittelständische Unternehmen, aber auch große Kon-
zerne. 
 
Von den Personen, die 2022 Kontakt zum „familiennetz bremen“ aufnahmen, gehörten 801 
Personen (48%) zum professionellen Bereich (2021: 48%, 2020: 52%). Diese Zahl ist in erst-
mals seit Jahren gesunken. Dennoch ist deutlich erkennbar, dass der Anteil der Fachkräfte 
sich in den vergangenen Jahren immer in Relation zur Gesamtzahl der Nutzer*innen befand. 
Viele Kräfte wendeten sich proaktiv an das „familiennetz bremen” und wollten sich über das 
fachliche Angebot, das „Netzwerk Familienbildung“ oder allgemein über die Arbeit der Ser-
vicestelle informieren. Darunter sind immer wieder Personen, die neu in ihrem fachlichen 
Wirkungskreis oder neu in der Stadt Bremen tätig sind und Vernetzung suchen.   
 
Auch Ehrenamtliche, die in der Flüchtlingshilfe oder Nachbarschaftshilfe arbeiten, nutzen 
häufig die Beratung. Durch die hohe Fluktuation in der Sozialen Arbeit und den bestehenden 
Fachkräftemangel liefert das „familiennetz bremen“ damit einen wichtigen Beitrag, um auf 
fachlicher Ebene eine verlässliche Anlaufstelle zu bieten. 
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Abb. 6: Mehr Privatpersonen nahmen die Beratung in Anspruch – das Verhältnis blieb jedoch ungefähr gleich. 

 
Das „familiennetz bremen“ stand in regem Austausch mit anderen Einrichtungen. Zu den 
wesentlichen Aufgaben und Zielen gehörte es, Kooperationspartner*innen mit ähnlichen 
Ideen, Wünschen und fachlichen Herausforderungen zusammenbringen, sie zu aktivieren 
und beratend zur Seite zu stehen. Zu den zentralen Aufgaben vom „familiennetz bremen“ 
gehörte daher die Netzwerkarbeit. Als Schnittstelle konnte sie neben kollegialer Beratung 
und passgenauer Weitervermittlung auch die Bedarfe und Bedürfnisse ermitteln, Diskurse 
und Dialoge anregen und die zentrale Fragestellung: „Wie kann gute Netzwerkarbeit gelin-
gen?“ in den Fokus rücken. 
 
Besonders häufig nachgefragt waren Hilfsangebote für akute Notlagen in Familien, zum ei-
nen bei Krisenthemen, wie z. B. Gewalt, Armut oder Krankheit, oder aufgrund der neuen 
Herausforderungen durch Geflüchtete aus der Ukraine, aus Afghanistan oder Iran. Neben 
dem medialen Interesse an tagespolitischen Fachinformationen, besteht auch ein reges Inte-
resse von Seiten der Politik, fachliche Einschätzungen und Entwicklungen beim „familiennetz 
bremen“ abzufragen.  
 
Bereits seit Ende 2016 ist das „familiennetz bremen“ im Auftrag des Projekts „Bremer Initia-
tive zur Stärkung frühkindlicher Entwicklung“ (BRISE) tätig. Die Anzahl der ermittelten und 
gelisteten Angebote im Bereich der frühkindlichen Förderung in Stadtteilen mit BRISE-Orts-
teilen beläuft sich auf 228 Veranstaltungen und 170 Einrichtungen (Stand: März 2023) sowie 
151 Veranstaltungen und 65 Einrichtungen in den Stadtteilen ohne BRISE-Ortsteilen (hierzu 
gehören die Stadtteile Mitte, Östliche Vorstadt, Findorff, Schwachhausen, Horn-Lehe, Borg-
feld und Oberneuland). 
 

4.2. Netzwerk Familienbildung 
 

Das „Netzwerk Familienbildung“ ist ein Zusammenschluss der öffentlichen und freien Famili-

enbildungsträger, Vertreter*innen aus den verschiedenen Ressorts sowie anderer Interes-

sensgruppen aus der Stadt Bremen. Das „familiennetz bremen“ übernahm im Auftrag und in 

enger Absprache mit der Senatorin für Soziales, Jugend, Integration und Sport, Referat 21, 
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wie in der Vergangenheit die Konzeption, Planung, Durchführung und in Vertretung auch die 

Leitung der Treffen. Hierzu gehörten die Einladungen, die Übernahme von Tagesordnungs-

punkten, Vorbereitung, Protokollierung, Ergebnissicherung sowie die Mitarbeit in einzelnen 

Themen- und Untergruppen. 

 
2022 fanden zwei Sitzungen zum Schwerpunkt „Digitalisierung“ statt: Im Februar lautete das 

Thema „Der digitale Wandel und die Auswirkungen auf die Soziale Arbeit und das Familienle-

ben“. Das Treffen im September setzte sich mit Künstlicher Intelligenz auseinander: „Gestern 

Fax, heute Website, morgen KI?! Die digitale Reise am Beispiel wissenschaftlicher Forschung 

zum Thema „Kinderschutz“. Die Resonanz der im Schnitt rund 40 Beteiligten pro Treffen war 

sehr gut. Es gab zahlreiche positive Rückmeldungen und Impulse. Ein umfangreiches Padlet 

bot zu jeder der beiden Veranstaltungen eine umfassende Dokumentation, die allen aktiven 

und passiven Teilnehmer*innen vom „Netzwerk Familienbildung“ zur Verfügung gestellt 

wurde. 

 
Über 150 Akteure und Akteurinnen sind eingeladen, am „Netzwerk Familienbildung“ teilzu-
nehmen und aktiv an weiterführenden Projektgruppen zu beteiligen. Der fachliche Aus-
tausch und die Vernetzung werden kontinuierlich ausgebaut und gefestigt. Für das „familien-
netz bremen“ gilt es, aktuelle Themen und Diskurse aufzunehmen – und den fachlichen Aus-
tausch unter den Teilnehmenden anzuregen und voranzubringen. 
 

4.3. Fachbox 
 

Mit der neuen „Fachbox“ auf familiennetz-bremen.de setzt sich das „familiennetz bremen“ 
gezielt für ein familienfreundliches Bremen ein, indem es Informationen für Fachkräfte bün-
delt und systematisch abrufbar macht. So können Fachkräfte von Fachveranstaltungen oder 
Förderprogrammen erfahren, einen Überblick über fachliche Zusammenschlüsse, wie z.B. 
Netzwerke und Arbeitskreise, im Land Bremen erhalten, bei familienpolitischen Entwicklun-
gen in der Familienbildung und den Frühen Hilfen auf dem Laufenden bleiben, seriöse Publi-
kationen, Studien oder Materialien finden sowie aktuelle Informationen, z.B. rund ums 
Thema „Ehrenamt“ oder zu speziellen Bremer Projekten finden. Im Jobportal der „Fachbox“ 
werdet regelmäßig aktuelle Stellenanzeigen aus dem sozialen Arbeitssektor veröffentlicht. 
 
Das „familiennetz bremen“ bietet Einrichtungen, dass deren berufliche Netzwerke, z.B. Ar-
beitskreis aufgenommen oder Stellenausschreibungen veröffentlicht werden. Außerdem 
können in persönlichen Gesprächen Anliegen und Fragen besprochen werden und so nicht 
nur die Bedarfe der Fachkräfte, sondern auch die der Familien durch das „familiennetz bre-
men“ ermittelt werden. 
 
Die über die Fachbox abrufbare Übersicht zu Arbeitskreisen und Netzwerken schafft eine 
wichtige Transparenz für Bremen und kann eine gute Vernetzung schaffen, was 2022 viel-
fach zurückgemeldet wurde. Besonders die Daten der rund 100 veröffentlichten Arbeits-
kreise wurden 2022 überprüft und aktualisiert. 
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4.4. Vernetzung und Kooperation  
 
Als Expert*innen für Familien verfügt das „familiennetz bremen“ über eine hohe eigene 
Fachlichkeit, die in verschiedenen Netzwerken und Arbeitskreisen sowie weiteren Zusam-
menschlüsse in Bremen eingebracht werden konnte. Hierzu gehörte u.a. Netzwerk Frühe Hil-
fen, AG Junge Mütter, AK 0 bis 3-Jährige, AK Kinder und Jugendliche, AK Kinder und Familien 
MöV, Netzwerk Alleinerziehende, AK Psychosoziales, AG Dunkelfeld, AK Berufliche Perspekti-
ven für Frauen und Mädchen, Qualitätsdialoge Frühe, Link it – Netzwerk Kinder aus suchtbe-
lasteten Familien, Runder Tisch „Häusliche Gewalt“ (ZGF), hier u.a. AG Besonderer Schutzbe-
darf sowie die DRK-interne QE-Werkstatt. 
 
2022 hat das „familiennetz bremen“ zudem u.a. an folgenden Fachveranstaltungen aktiv teil-
genommen: „Gesundheitsfachkräfte an Bremer Schulen“, „Gesund aufwachsen in Kita, 
Schule und Quartier“, „Eltern in der digitalen Welt. Herausforderungen und Lösungsansätze 
für die Elternbildung und -beratung der Zukunft“, „Starker Ansatz, starke Familien“, „Für ein 
Aufwachsen in Wohlergehen – Perspektiven aus dem 3. Bremer Lebenslagenbericht für Kin-
der und deren Familien“, „D3 – Deutschland Digital Demokratisch“, „4. Präventionskonfe-
renz des Strategieforums Prävention des Landes Bremen, „Fachtag Istanbul-Konvention“ und 
„Equal Care Day (ESD) – Städtekonferenz Bremen 2022“. 
 
Beteiligung, Vernetzung und Kooperation stärken – dies gehört zu den zentralen Themen der 
fachlichen Arbeit vom „familiennetz bremen“. Für eine gelingende Netzwerkarbeit ist daher 
der Austausch zwischen Fachkräften und den Familien selbst sehr wichtig. Kontakt und Dia-
log stehen dabei im Fokus. Als Fachstelle mit 20-jähriger Expertise sieht es das „familiennetz 
bremen“ als vorrangiges Ziel der Netzwerkarbeit, diese Gruppen nicht nur zueinander zu 
bringen und Beteiligungsmöglichkeiten zu schaffen, sondern mit diesen Mitteln auch eine 
nachhaltige, konstruktive Familienpolitik zu fördern. 
 
Das „familiennetz bremen“ nimmt dabei nicht nur die Rolle eines „Seismographen“ für fami-
lienpolitische Entwicklungen ein, sondern trägt in einem starken Maße dazu bei, Menschen 
in der Stadt Mut zu machen, Hilfe und Unterstützung an- und wahrzunehmen. Aus diesem 
Grund ist das „familiennetz bremen“ stets an Vernetzungen und Kooperationen interessiert.  
 
2022 fanden u.a. ein Austauschtreffen mit den Mitarbeiterinnen des Präventionsprogramms 
„Babylotsen“, das die Caritas Bremen in Kooperation mit der Geburtsklinik des St. Joseph-
Stift Bremen durchführt, statt sowie ein Treffen mit den Fachkräften des Spiel- und Lernpro-
gramms „e:du – Eltern und Du“ vom DRK Kreisverband Bremen e.V. Durch ein voneinander 
Wissen können zudem wertvolle Synergien für die Stadt Bremen genutzt werden und die Ar-
beit für Familien bereichern. Zudem nahm das „familiennetz bremen“ u.a. im Mai 2022 mit 
einem Beitrag zum Thema „Was brauchen Familien?“ an der Vereinbarkeitswoche der Uni-
versität Bremen teil.  
 

4.5. Themen & Herausforderungen 
 
Besonders mit Blick auf die Nachwirkungen der Corona-Pandemie, ergaben sich aus der täg-
lichen Beratung viele Bedarfe, Hindernisse und Informations- und Versorgungslücken bei 
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Bremer Familien. Wie bereits in den vergangenen Jahren „familiennetz bremen“ spielten Kri-

senthemen eine große Rolle in der persönlichen Beratung. Sorgen um die finanzielle Situa-
tion, psychische Erkrankungen, Konflikte zwischen den Elternteilen oder Eltern und Kindern, 
fehlende Betreuungsplätze, wenig bezahlbarer Wohnraum für Familien und Engpässe in der 
medizinischen Versorgung von Kindern und Jugendlichen gehörten, neben den allgemeinen 
Krisenthemen Gewalt, Sucht und psychische Erkrankungen zu den akuten Themen.  
 
Das „familiennetz bremen“ spiegelt diese Rückmeldungen wider und fasst die wichtigsten 
Themen zusammen: 
 
Erreichbarkeiten/Zuständigkeiten 
 

 schlechte telefonische Erreichbarkeiten in Ämtern und Behörden (u.a. AfSD, bes. Ju-
gendamt/Sozialzentren), aber auch in den Häuser der Familie, Familienzentren 

 häufig keine Rückmeldung in dringenden Angelegenheiten, keine Reaktionen auf 
Mails bei diversen Einrichtungen und Stellen (u.a. Wohngeldstelle, AfSD) 

 Keine flächendeckende Unterstützung/Hilfestellung beim Ausfüllen von Anträgen, 
Behördenbriefen, Jobcenter, nicht nur bei fehlenden oder unzureichenden Deutsch-
Kenntnissen; kaum Hilfe durch Stellen wie AfSD, Jobcenter 

 lange Wartezeiten, bis zu acht Wochen, bei den Erziehungsberatungsstellen aufgrund 
fehlender Kapazitäten 

 eingeschränkte Beratungsangebote in sozialen Einrichtungen als Folge des Fachkräf-
temangels und mangelnder personeller Ressourcen (längerfristige Erkrankungen, 
Renteneintritt, Sabbaticals u.a.) 

 
Kinderbetreuung 
 

 fehlende Krippen- und Kita-Plätze, bes. in einkommensschwachen Stadtteilen  

 schlecht funktionierendes Kita-Portal, technische Probleme und schlechte Erreichbar-
keit der Hotline (zu hohe Nachfrage, Warteschleife) 

 keine Ferienangebote für unter 6-Jährige bzw. die sich auch an jüngere Kita-Kinder 
richten, besonders in Bremen-Nord 

 Wunsch nach mehr Unterstützungs- und Betreuungsangeboten für Kinder u.a. von 
Alleinerziehenden in den Stadtteilen (vgl. MoKi) und Zuhause (z.B. Frühbetreuung vor 
der Schule) 

 Zu wenig flexible Betreuungsangebote für Randzeiten und 24/7 für Eltern, die z.B. im 
Schichtdienst oder flexibel beschäftigt sind 

 
Wohnen 
 

 Wohnungsnot: kein passender oder auskömmlicher Wohnraum in der Stadt Bremen, 
geringe Anzahl freier Mietwohnungen für Menschen mit wenig oder geringem Ein-
kommen, dort besonders für kinderreiche Familien, Alleinerziehende, gesundheitlich 
beeinträchtigte bzw. behinderte Menschen (Barrierefreiheit) 

 Akute Wohnungsnot von Familien oder jungen Menschen, z.B. nach Kündigung 

 Kaum Wohnraum-Angebote für Geflüchtete 
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Versorgung in Notfällen/Krisen und Gesundheitsversorgung 
 

 keine Kapazitäten bei Betreuungs- und Pflegediensten, wenn Haushaltshilfen gesucht 
werden oder in anderen Notfällen, selbst wenn dies von der Krankenkasse übernom-
men wird 

 fehlende Therapieplätze bei akuten Krisen in Familien und Partnerschaft  

 fehlende Sofort-Therapieplätze für Kinder und Jugendliche in Krisen 

 fehlende Informationen und Anlaufstellen für Eltern/Angehörige zu Übergängen und 
Krisen bei jungen Erwachsenen (über 18 Jahre) 

 fehlende Plätze in Frauenhäusern bzw. Hürden bei der Aufnahme (z.B. Kosten für An-
fahrt) 

 fehlende Hebammen, bes. in einigen Stadtteilen und Bremen-Nord 
 
Psychische Erkrankungen: 
 

 Psychische Auffälligkeiten bei Schulkindern aller Altersklassen wie z.B. Angststörun-
gen, Zwangsverhalten 

 Psychische Probleme, z.B. Depressionen, Angststörungen bei Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen (18-25 Jahre); zunehmende Orientierungslosigkeit mit Folgen wie 
Schulabsenz, Schul- oder Ausbildungsabbruch, Depressionen u.a 
 

Zu erwähnen ist, dass an dieser Stelle nur einige Beispiele genannt werden. Die Bandbreite 
an Themen ist wesentlich größer, hier sind nur jene Themen geclustert, die oft nachgefragt 
werden bzw. die in der Beratung vergleichsweise häufiger auftauchten als z.B. im Vorjahres-
zeitraum. 

5. PR & MEDIEN 

5.1. Öffentlichkeitsarbeit  
 
2022 war das „familiennetz bremen“ ein verlässlicher Ansprechpartner für regionale und 
überregionale Medien. Es gab zahlreiche Anfragen zu speziellen Themen wie Alleinerzie-
hende, Trennung und Unterstützung im Familienalltag, insbesondere zu Krisen und Nöten 
von Kinder und Jugendlichen, sowie allgemein zur Arbeit vom „familiennetz bremen“. Anfra-
gen wurden fachlich beantwortet bzw. an Einrichtungen und passende Ansprechpersonen 
weitergeleitet. 
 
Besonders der Familien-Blog sorgte als Medium für Aufmerksamkeit. Der „bremer ferien-
kompass“ wird durch regelmäßige Pressemeldungen im Vorfeld der Bremer Schulferien be-
gleitet. Das neue Erklär-Video zur Nutzung der Website wurde über die Video-Plattform Y-
ouTube veröffentlicht und erklärt dort schrittweise, wie die Website familiennetz-bremen.de  
funktioniert. Einzelne Kapitel ermöglichen, dass Fragen gezielt beantwortet werden können. 

Der neue Image-Flyer wurde in zwei Varianten erstellt: „Deine Unterstützung für den Fami-
lienalltag“, der sich an Familien und Eltern richten und „Für alle, die mit Familien arbeiten“, 
die sich an haupt- und ehrenamtliche Kräfte in der Familienbildung und Sozialen Arbeit rich-
ten. Beide Flyer in modernem, quadratischem Format wurde in einer Auflagenhöhe von 
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5000 Stück produziert. Sie wurden im Stadtgebiet sowie an familienfreundlichen Orten wie 
u.a. Frühberatungsstellen, Häuser der Familie, Mütter- und Familienzentren, Erziehungsbe-
ratungsstellen und Sozialzentren verteilt. So sorgten sie für mehr mediale Aufmerksamkeit 
und informierten interessierte Bürger*innen an verschiedenen Orten über die vielfältige Ar-
beit vom „familiennetz bremen“. 

Für eine bessere mediale Auffindbarkeit über die Suchmaschine Google wurden die Busi-
ness-Einträge vom „familiennetz bremen“ optimiert, professionalisiert und regelmäßig aktu-
alisiert. Dies führte zu rund 50 Prozent mehr Anrufen und mehr als 151 Prozent mehr  Webs-
iteklicks über das Unternehmensprofil als im Vorjahr5. 
 
Medienspiegel: siehe Anhang 
 

5.2. Social Media 
 
Der Instagram-Kanal vom „familiennetz bremen“ konnte 2022 mithilfe verschiedener Prakti-
kantinnen kontinuierlich ausgebaut und professionalisiert werden. Mit der für soziale Ein-
richtungen kostenfreien Design-Software Canva konnten u.a. visuelle Inhalten nach einheitli-
chen Maßstäben erstellt werden. Der Kanal hat mittlerweile 949 Follower (2021: 554, 2020: 
298)6 und damit einen Zuwachs von 71 Prozent erzielt.  
 

 
Abb. 7: Von 2020 auf 2022 haben sich die Follower-Zahlen von Instagram mehr als verdreifacht (+206%). 

 
 
Die Interaktionen mit anderen Fachstellen, Verbänden und Einrichtungen zeigt, dass Insta-
gram ein wichtiges und unverzichtbares Vernetzungstool ist. Das Durchschnittsalter beträgt 
35-44 Jahre alt, fast 77 Prozent der Follower sind weiblich. Im Vorjahr ließ sich die Mehrheit 
der Follower noch in die Alterspanne der 25- bis 34-Jährigen einordnen – was zeigt, dass Ins-
tagram nicht mehr nur für jüngere Menschen ein Nutzmedium darstellt. 
 
Die Reichweite der Facebook-Site ist in 2022 gesunken7, was mit einer geringeren Anzahl an 
Beiträgen und damit verbundenen Interaktionen zusammenhängt. Die sinkende Popularität 

                                                 
5 Im Zeitraum September bis Dezember 2021 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
6 Alle statistischen Angaben für Facebook und Instagram beziehen sich auf eine Datenabfrage vom 14.01.2022 
7 Meta Business Suite, Analyse der Insights 2022 
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SOCIAL MEDIA: ENTWICKLUNG

Instagram Facebook
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des Netzwerks sowie die Veränderung des Durchschnittsalters der Nutzer*innen (40+) auf 
dieser Plattform spiegelt sich auch in der Aktivität der Fan-Site wider.8 Die Fan-Site vom „fa-
miliennetz bremen“ verzeichnet 1131 Follower (2021:1040) und 990 „Gefällt mir“-Angaben 
(2021:881) und damit geringeren Zuwachs als in den Vorjahren. Auch hier ist die Mehrzahl 
der Fans sind weiblich (75%). Der höchste Anteil der Abonnent*innen liegt in der Alters-
gruppe der 35- bis 44-Jährigen.  

6. AUSBLICK 
 

Jubiläum: 20 Jahre „familiennetz bremen“ 

Für das Jubiläumsjahr 2023 ist ein Fachtag im Herbst geplant, der neben dem „familiennetz 

bremen“ als Fachstelle auch die Familienbildung sowie die Familienpolitik in der Stadt Bre-
men hervorheben soll. Darüber hinaus wird das „familiennetz bremen“ auch in 2023 einen 
wichtigen Beitrag für ein familienfreundliches Bremen leisten und nützliche Synergien für die 
vielfältigen Angebotslandschaft und das soziale Hilfesystem erzeugen. 

 

Erreichbarkeit und Digitalisierung 

Digitale Tools sollen noch effektiver genutzt werden, zum einen für eine verbesserte Netz-
werkarbeit, aber zum anderen auch um bessere Zugänge für Nutzergruppen zu schaffen. 
Hierfür wird darüber nachgedacht, wie bestehende Formate, z. B. auf der Website erweitert 
werden könnten und welche neuen Komponenten eine sinnvolle Ergänzung bieten. Zusätzli-
che Ressourcen für Fort- und Weiterbildung sowie technische Ausstattung werden weiterhin 
wichtig bleiben, um der schnell voranschreitenden Digitalisierung auf verschiedenen Ebenen 
begegnen zu können. 
 
Um die Website barrierefrei zu gestalten, werden die Ergebnisse der Überprüfung der Zent-
ralstelle für barrierefreie Informationstechnik beim Landesbehindertenbeauftragten der 
Freien Hansestadt Bremen gemäß § 15 BremenBGG genutzt, um wesentliche Punkte umzu-
setzen, unter dem Vorbehalt, dass dies durch zusätzliche Mittel finanziert werden kann. 
 
Beteiligung und Dialog 

Das „familiennetz bremen“ ist an neuen Beteiligungsmöglichkeiten interessiert und möchte 
alle Interessensgruppen thematisch für das Thema „Familie“ begeistern und den Dialog un-
tereinander fördern. Die Bedeutung von Familien für die Stadt Bremen, ihre Beteiligung an 
Prozessen und Gestaltung familienfreundlicher Räume soll verstärkt und durch passende 
Formate begleitet werden. 
 
Denkbar und wünschenswert wäre ein Newsletter, der regelmäßig die Möglichkeit bietet, 
sowohl Fachkräfte wie Familien über Neuigkeiten und familienpolitischen Themen zu infor-
mieren und zugleich ein Instrument darstellt, das den Austausch zwischen Familien, Akteu-
ren und Akteurinnen und Politik ermöglicht.  
 

                                                 
8 https://www.ardmediathek.de/video/mrwissen2go/ist-facebook-bald-
tot/funk/Y3JpZDovL2Z1bmsubmV0Lzg0MjMvdmlkZW8vMTYyMjU0NA 

https://www.ardmediathek.de/video/mrwissen2go/ist-facebook-bald-tot/funk/Y3JpZDovL2Z1bmsubmV0Lzg0MjMvdmlkZW8vMTYyMjU0NA
https://www.ardmediathek.de/video/mrwissen2go/ist-facebook-bald-tot/funk/Y3JpZDovL2Z1bmsubmV0Lzg0MjMvdmlkZW8vMTYyMjU0NA
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Weiterhin sind konzeptionell andere (stadtteilorientierte) Formate angedacht, bei denen die 
Sichtbarmachung von Stimmen der Bürger*innen, die sich zur Familienfreundlichkeit ihrer 
Stadt äußern, in den Fokus gestellt werden. 
 
In 2023 findet der Zukunftstag/Boys’Day erstmals nach drei Jahren wieder als Präsenzveran-
staltung in den Räumen vom „familiennetz bremen“ statt und ermöglicht jungen Menschen 
einen Einblick in die fachliche Arbeit und bietet eine Auseinandersetzung zum Thema gleich-
berechtigter Sorgearbeit und Geschlechterrollen. 
 
Fachstelle und Netzwerkarbeit 

Als Fachstelle betrachtet das „familiennetz bremen“ den Ausbau und die Intensivierung der 
interdisziplinären, fach- und ressortübergreifenden Netzwerkarbeit als wünschenswert, da 

der Bedarf von Seiten der fachlichen Akteure und Akteurinnen oftmals geäußert wird. 

Für das „Netzwerk Familienbildung“ wird im März das Thema „Vernetzung“ auf der Agenda 
stehen. Es wird darum gehen, wie Informationen, Angebote und Vernetzung im sozialen Hil-
fesystem wirksam genutzt werden könnten und fortführend, wie notwendige Impulse für 
den Umgang mit digitalen Herausforderung sowie im Umgang mit Transformationsprozessen 
(Vernetzung, Wissenstransfer, Kollaboration u.a.) gestaltet werden können. 

Für das „Netzwerk Familienbildung“ wird diese fachliche Auseinandersetzung als wichtiger 
Bestandteil fortgeführt werden. Wünschenswert dazu wären Termine, in Form von Weiter-
bildungen, Ringvorlesungen o.ä., die allen Fachkräften aus dem Bereich der Familienbildung 
offenstehen. 

Das „familiennetz bremen“ sieht im Ausbau strategischer Prozesse für die Familienbildung in 
Bremen einen wichtigen Faktor für eine fachliche Erweiterung bestehender Synergien. Daher 
ist es wünschenswert, die „Fachbox“ kontinuierlich und strategisch weiter auszubauen. 
 

Medien und Marketing 

In der Neuauflage der „Willkommen in der Familie“-Mappe werden die beigefügten Flyer 
durch zwei QR-Codes erweitert, die direkt zu den arabisch- bzw. englischsprachigen Informa-
tionen führen. Im ersten und dritten Quartal werden die digitalen „WiF“-Informationen 
überprüft und ggf. aktualisiert.  

Eine Weiterentwicklung der „WiF“-Website hin zu einer App wäre zielführend, da es mittler-
weile bereits gut funktionierende, nicht-kommerzielle Apps gibt (z.B. Hansebaby, Hansestadt 
Hamburg/Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz; Baby-Berlin, Berlin/Gesundheit 

Berlin-Brandenburg e.V.), an denen man sich orientieren könnte. 

Für den „bremer ferienkompass“ gibt es die Idee, mit dem verfügbaren Werbebudget einen 
Stundenplan für Bremer Grundschüler*innen als Werbemittel zu erstellen. Dieser soll nicht 
nur einen praktischen Nutzen, sondern auch einen individuellen Mehrwert für die Familien 
bieten. Darüber hinaus können die Plakate als Werbemittel erneut an Schulen und passen-
den Orten im Stadtgebiet verteilt werden. 

Die Social Media-Aktivitäten sollen konzeptionell fortgeführt und verfestigt werden, u.a. mit 
Serien zu speziellen Themen, regelmäßige redaktionelle Beiträge und audiovisuelle Inhalte. 
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Anhang Medienspiegel 2022 

 
Allgemein 
Warum Bremen die Hochburg der Alleinerziehenden ohne Arbeit ist 
Buten un binnen, 28.09.2022 
https://www.butenunbinnen.de/nachrichten/alleinerziehende-bremen-104.html  
 
Familiennetz Bremen unterstützt, berät und begleitet Eltern und Kinder 
SPOT Magazin der Sparkasse Bremen, 17.10.2022 
https://spot-bremen.de/magazin/in-der-nachbarschaft/bremer-familien-blog-geschichten-die-bewegen/  
 
So lernen Bremer Eltern, wie Familienleben nach einer Trennung klappt 
Buten un binnen, 27.11.2022 
https://www.butenunbinnen.de/nachrichten/kinder-scheidung-umgang-scheidungskindern-bremen-100.html  
 
Trennung: Wie können Gespräche mit dem Kind helfen 
netpapa.de, 17.01.2023 
https://www.netpapa.de/magazin/gespraeche-mit-kindern-bei-trennung/  
 
Zunehmende Belastung: Mehr Bremer und Bremerinnen suchen Hilfe 
Weser-Kurier, 18.07.2022 
https://www.weser-kurier.de/bremen/zunehmende-belastung-mehr-bremer-und-bremerinnen-suchen-hilfe-
doc7luwsfn1qw8hqal3nke  
 
Plötzlich Funkstille: Wenn Kinder ihre Eltern verlassen 
Weser-Kurier, 04.12.2022 
https://www.weser-kurier.de/ratgeber/kontaktabbruch-wenn-kinder-ihre-eltern-verlassen-
doc7nubt077u5kgs1eb2zi  
 
Wo Menschen in Bremen Unterstützung finden 
Weser-Kurier, 28.12.2022 
https://www.weser-kurier.de/ratgeber/wo-menschen-in-bremen-unterstuetzung-in-allen-lebenslagen-finden-
doc7o8p7x89xq8fbtpe1v1  

 

Bremer Ferienkompass  

Mit Ferienbetreuung die Eltern entlasten 

SPOT Magazin der Sparkasse Bremen, 10.06.2022 

https://spot-bremen.de/magazin/termine/ferienprogramm-in-bremen-spass-und-abwechslung-fuer-kinder/  

Angebote für die Ferien 

MIX Bremen, Ausgabe 08/2022, S. 82 

https://www.mix-online.de/v1/data/print_mix/2022_06/page_82.html 

Sommerferien: Was Kinder und Jugendliche in Bremen erleben können 

Weser-Kurier, 15.07.2022 

https://www.weser-kurier.de/bremen/das-ist-das-sommerferienprogramm-in-bremen-

doc7lucw77ru141ac0l735u  

Bremer Ferienkompass bietet Übersicht zu zahlreichen Betreuungsangeboten  

Bremen CityApp.de, 08.03.2022 

https://www.bremen-cityapp.de/news/aktuell/bremer-ferienkompass-bietet-uebersicht-zu-zahlreichen-be-

treuungsangeboten  

https://www.butenunbinnen.de/nachrichten/alleinerziehende-bremen-104.html
https://spot-bremen.de/magazin/in-der-nachbarschaft/bremer-familien-blog-geschichten-die-bewegen/
https://www.butenunbinnen.de/nachrichten/kinder-scheidung-umgang-scheidungskindern-bremen-100.html
https://www.netpapa.de/magazin/gespraeche-mit-kindern-bei-trennung/
https://www.weser-kurier.de/bremen/zunehmende-belastung-mehr-bremer-und-bremerinnen-suchen-hilfe-doc7luwsfn1qw8hqal3nke
https://www.weser-kurier.de/bremen/zunehmende-belastung-mehr-bremer-und-bremerinnen-suchen-hilfe-doc7luwsfn1qw8hqal3nke
https://www.weser-kurier.de/ratgeber/kontaktabbruch-wenn-kinder-ihre-eltern-verlassen-doc7nubt077u5kgs1eb2zi
https://www.weser-kurier.de/ratgeber/kontaktabbruch-wenn-kinder-ihre-eltern-verlassen-doc7nubt077u5kgs1eb2zi
https://www.weser-kurier.de/ratgeber/wo-menschen-in-bremen-unterstuetzung-in-allen-lebenslagen-finden-doc7o8p7x89xq8fbtpe1v1
https://www.weser-kurier.de/ratgeber/wo-menschen-in-bremen-unterstuetzung-in-allen-lebenslagen-finden-doc7o8p7x89xq8fbtpe1v1
https://spot-bremen.de/magazin/termine/ferienprogramm-in-bremen-spass-und-abwechslung-fuer-kinder/
https://www.mix-online.de/v1/data/print_mix/2022_06/page_82.html
https://www.weser-kurier.de/bremen/das-ist-das-sommerferienprogramm-in-bremen-doc7lucw77ru141ac0l735u
https://www.weser-kurier.de/bremen/das-ist-das-sommerferienprogramm-in-bremen-doc7lucw77ru141ac0l735u
https://www.bremen-cityapp.de/news/aktuell/bremer-ferienkompass-bietet-uebersicht-zu-zahlreichen-betreuungsangeboten
https://www.bremen-cityapp.de/news/aktuell/bremer-ferienkompass-bietet-uebersicht-zu-zahlreichen-betreuungsangeboten
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Bald ist  Ferienzeit! 

Zentralelternbeirat Bremerhaven, 16.06.2022  

https://zeb-bremerhaven.de/information/bald-ist-ferienzeit/852/  

Bremen erleben! 2023 

Standort- und Neubürgerpublikation 

WFB/Stadt Bremen, Kommunikation und Wirtschaft GmbH, 2022 

https://kuw.de/unser-programm/2022/10/bremen-erleben-2023/  

 

Weitere Verweise (Auswahl): 

https://www.bremen.de/bildung-und-beruf/schule/ferien  

https://www.uni-bremen.de/familie/familienservicebuero/kinderferienfreizeiten/sommerferien-2022  

https://bremerjugendring.de/ferienreisen-unserer-mitglieder/  

https://www.labew-bremen.de/beratungsangebote/uebersicht-beratungsstellen/familiennetz-bremen/  
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